
8chMachrichtm.
Von Michaelis !866 bis Michaelis l867.

)

^. Allgemeine Lehrverfassung.
Ober-Prima.

Ordinarius: Prof. Zumpt.
Religion. Uebersicht der christlichenLehre mit Lectüre des Neuen Testaments in der Ursprache.

Wiederholungen. 2 St. Ranke. — Deutsch. Die Geschichteder deutschen Literatur von der Reformation
bis auf Schiller und Oöthe; gelesen wurde im Sommer der zweite Theil des Nibelungenliedes mittel¬
hochdeutsch. Daneben freie Vortrüge der Schüler. Im W.: über die Kudrun und aus Freiligrath's Ge¬
dichten, .im S.: aus dem Gebiete der neueren Literatur (Matth. Claudius, Tieck, Chamisso, Freiligrath,
LenllU, Gaudy, Anastasius Grün). 2 St. w. Logik: I'renllßlsnbur^ eleiusnta. lo^ioss ^,ri8tots1. ß. 1.
bis 34. (imW.: 1. bis 14., im S.: 15. bis 31., 33. und 34.). 1 St. w. Alle vier Wochen ein Aussatz.
Themata im Winter-Semester: 1) a. Des Herbstes mag sich freuen, was eine Frucht getragen, da,
was nur Blätter trug, vor seinem Hauch muß zagen. Rede. — d. Ein Tag aus dem Leben eines wan¬
dernden Handwerksburschen, o. Gedichte von Freiligrath (nach Inhalt und Versmaß). — 2) a. Der
Erfolg ist offenbar, die Absicht aber niemals klar, darum wird man alle Menschengeschichtenewig nach
dem Erfolge richten, d. Das Königreich England (Weltstellung, Name, Grenzen, Theile), o. Göthe's
Gedicht Asan Aga. — 3) a. Iüngl'mg merke Dir in Zeiten, wo sich Geist und Sinn erhöht, daß die
Muse zu begleiten, doch zu leiten nicht versteht, b. Die richterliche Thätigkeit der römischen Könige,
o. Geliert's Fabeln. — Sommer-Semester: 1) Martin Opitz und sein Einfluß auf die deutsche Literatur
(Abituriententhema). — 2) a. „Die Resignation" von Schiller, d. Das Christenthum im Nibelungen¬
liede, o) Nennt die Kirche von England Carl I. mit Recht einen Märtyrer? — 3) a. Lessing über
Wieland. d. Schweig', leid', meid' und vertrag', Dein' Noth niemand klag', An Gott nicht verzag',
Sein' Hüls' kommt all' Tag! (Herder), e. Nxoclu8 34, 7 aus der französischenGeschichteerläutert. —
4) 3,. Böhmen (Terrainbeschreibung, Geschichte,Schlachtorte), d. Die Lehre vom Schluß nach Aristoteles,
o. Ueber Herder „Stimmen der Völker in Liedern." — 5. Ist die Arbeit wirklich ein Fluch (Abiturienten-
Thema). Im W: Prof. Dr. Foß, im S.: Oberl. vi-. Preuß. — Lateinisch 8 St. Im W: <üio.
Iu3eul. I.; lÄL. ^nn. VI. bis XII. Im S.: <üie. <le otl. I.; ^ae. ^,nu. XIII, 3 St. Disputationen,
hauptsächlich über Themata der griechischen und römischen Geschichte,1 St,; Extemporalien und Exercitien,
1 St.; Aufsätze und Klassenaufsätze,1 St.; Themata derselben; im W.: 1) visrmtewr ä« eo <^uoä
^Ä,oitu8 ait: ucei8uin (^Lsarsin aIÜ8 pezsilnuin, aliis pnlonsriiinuiu iaoinu8 visuiu esse (Abituricn-
tenarbeit). — I^aucllltio ?erie1i8. 2) Nsotene Xsnannon I^aoLällsmonioi-iiiu inztitura ^tlisniensiuN
lsßibu» oraetuli88s viäsatur. — Vörunius 8it, cmocl (üiesro rßinnublicllin ItouiÄUÄm ait MLlinribus
et iu8titutÜ8 st 1s^idu8 tLm^si-llt^m e88ß c^uilN (^rasoain. 3) <Hu3.ntl<.8 elaäss della oivilia Nc>niani8
iutuleriut. — ÜELtLns Vnllminc>ncl2,8 ^ wu1ti8 nrineLN8 (HrÄeeiaL llpnelletur. 4) <Huibu8 delli8 ex-
tsrin8 <3r»,6<:ill, oum lioinannruin iinnsri« nlll erst, vsxatll 8it. — <)uibu8 äe LllU8i8 fllotuw 8it, ut
(!iU-tnÄßinien8L8 », IioinHlli8 vinosrsntur. 5) <Huautulu mali reinuolioaL lioniHNkL llttulei-it ti-ibu-
UHtu8 nlLl>i8. — VxsinnÜ8 l>,nti<^uitllti8 äeinon3trst>i!', mareers 8ine Äclver8»,rio virtutein. 6) <^3,683r
unibu8 dsIÜ8 pro rsnudlioa 2l68ti8 Ikuäein invsnerit (Klassen-Aussatz). ?) De 1^. 8u11l>,e ku'i-tituäins
(Klassen-Aufsatz). 8) Cüoero Lae8Äri 86 exeu83,t, c^uoä oai-tß« ?ornvs^i 8soutu8 8it (Klllssen-Aufsatz).
9) <Hu3,n> illäi^nu8 vitllß sxitu8 Oioeroni odtißLrii (Klassen-Aufsatz). Im S.: 1) Nx (üoineiia ^snto
c>ui maximal» lauäem meiusrint (Abiturienten-Arbeit). — ?c>nu1um linmanum vstu8ti88imi8 tem-
z>orion8 8«,Spß in viro8 olarc>8 in^ratum tui88s. 2) H.mur natriae in utri8 majnr lui386 vicleatur,
<3rasei8 an Iiam3,ni8. — Ds ^.IeiKiaäi8 in^enio. 3) Imnerium liomanorum our tam äinturnuni
lusrit. — <üie6roui8 c^uocl eon^uratiunsm (üatilinariam onnrL88it lauäatic». 4) lieotsn« düosrn r«5
deI1i<:a8 nsAarit inlrjorL8 e88e c^uam nibÄN«,». — (Dur laotunr 8it, ut Hlexanäi-i Na^ni le^nuni
oelsrriins clilabsrstur. 5) Os dsUi8 in ^frie«, Z88ti8 (Klassen-Aufsatz). 6) ve d6lÜ8 oivilidu8,
c^uas ^,ußU8tu8 ße83it (Klassen-Aufsatz). 7) Iußi-»,t()8 lui38L ^tnenisn8e8 aävei-8U8 eo8, c^ui bene
üs i-Lpudlioll n>erui886Nt (Klassen-Aufsatz). Zumpt. ImW.: Ilorat. «arm. 3aee. l»r8 z,o«t. NnoÜLN,
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Im S.: 4. Buch der Oden, ausgewählte Satiren. Außerdem: Wiederholung der Metra und der 3 ersten
in Unter-Prima gelesenen Bücher der Oden. Einige Gedichte auswendig gelernt. 2 St. Vresemer.—
Griechisch. Im W.: Sophocles Philoctet und Platon's Protagoras. Im S.: Sophocles Ajax und
Plato's Ion. In beiden Semestern einige Bücher der Ilias. Grammatik und schriftlicheArbeiten.
6 St. w. Ranke. Französisch. Im W.: wurde Naeiue's ?neäre, im S.: dess. Li-iwunieuz gelesen.
Der Abschnitt: Noüi und lempaig, aus Plötz' Grammatik 2. Cursus, mündlich oder schriftlich übersetzt.
Extemporalien und Exercitien. 2 St. Imelmann. — Mathematik. ImW.: Die Lehre von den
Reihen. 2 St. Mathematische Uebungen. 2 St. Im S.: Kegelschnitte. 2 St. Mathematische
Uebungen. 2 St. — Physik. Im W.: Hauptsätze der Astronomie. 2 St. Im S.: Akustik und Optik.
2 St. — Geschichte und Geographie. Neuere Geschichte von der Reformation bis zum zweiten
Pariser Frieden. Im W.: von 1517 bis 1648, im S.: von 1648 bis 1815. Wiederholung der Tabellen,
Kaitenzeichnen, geographische RePetitionen. 3 St. Im W.: Prof. Dr. Foß, im S.: Obcrl. Dr. Preuß.
— Hebräisch. Gelesen wurde im W: 2. Kön. 2, 3.; Psalm 1, 2, 8, 23, 29, 110, 117, 126, 137;
im S.: Nxoäu8 13, 14, 15, 16. Numeri 13, 14. Daneben wurden «X tempore Uebersetzungen und
Commentare angefertigt und einige Psalmen gelernt. RePetition der Grammatik. 2 St. w. Oberl.
Dr. Preuß. — Zeichnen. Zeichnen nach antiken Köpfen und Ornamenten von Gyps. Fortsetzung der
Perspektive bis zum Zeichnen eines Interieurs. Schattenconstruktion. Zeichnen von Landschaften, Figuren,
Köpfen und Ornamenten. Maler Scherfling. — Gesang. Vier- und mehrstimmiger Gesang. Chöre,
Matetten und Lieder. Musik-Director Wüerst.

Unter-Prima.
Im Winter Ordinarius: Professor Dr. Foß; im Sommer: Oberlehrer Dr. Preuß.

Religion, Glaubenslehre. Im W.: Die Lehre von Gott dem Sohne und Gott dem heiligen
Geist (Heilsordnung, Kirche, Letzte Dinge). Im S.: Den allgemeinen Theil und die Lehre von Gott dem
Vater (Gottes Wesen, Eigenschaften, Werke, der Mensch und die Sünde). Die Hauvtbeweisstellen wurden
deutsch, die wichtigsten griechisch gelernt. Kirchenlieder, Reihenfolge der biblischen Bücher und die fünf
Hauptstückedes Luther'schenKatechismus wurden wiederholt. 2 St. Oberlehrer Dr. Preuß.— Geschichte
und Geographie. Neuere Geschichte. Im W: Von der Reformation bis zum WestphälischenFrieden;
im S.: vom Westphälischen Frieden bis zum zweiten Pariser Frieden. 2 St. RePetition der elf Tabellen
von Hirsch, Geographische Wiederholungen (Karten von England, Schweden, Rußland, Deutschland, Italien).
1 St. Im W: Professor Dr. Foß; nn S.: Oberlehrer Dr. Preuß. — Deutsch. Im W: Literatur-
Geschichte von Opitz bis Lessing. 1 St. Logik H§. 1—14 von ^renäelendur^8 Element. 1o^. ^risr.
1 St. Declamationcn und Vorträge. 1 St. Aufsatzthemata: 1) a. Wir lernen die Menschen nicht kennen,
wenn sie zu uns kommen, wir müssen zu ihnen gehen, um zu erfahren, wie es mit ihnen steht, b. Ein Tag
aus dem Leben eines reisendenHandwerksburschen (nach Göthe's Schweizerreise). <:. Freiligrath's Gedichte
nach Inhalt uud Versmaß. — 2) a. Theuer ist mir der Freund, doch auch dem Feind kann ich nützen;
Zeigt mir der Freund, was ich kann, lehrt mich der Feind, was ich soll. d. Englands Wcltstellung, Lage,
Grenzen und Theile, o. Ueber Göthe's Gedicht: Klagegesang der edlen Frauen des Asan Aga. —
3) a. Charakterfestigkeit und Eigensinn, d. Ueber Gellert's Fabeln, e. Die richterliche Thätigkeit der
römischen Könige. Im Ganzen 3 St. Professor Dr. Foß. Im S.: Literatur-Geschichte der ältesten
Zeit. 1 St. Logik Z§. 1—20 von 1"renäelend. Nlein. lo^. H,ri3t. 1 St. Declamationen und Be¬
sprechung der betreffenden Gedichte. 1 St. Aufsatzthemata: 1) a. Inhalts-Angabe von Shakespeare's
Julius Cäsar, d. Charakteristik des Brutus in Julius Cäsar, o. Inhalts-Angabe von Lessings Minna
von Barnhelm. ä. Charakteristik des Tellheim. e. Gliederung der Rede des M. Antonius in Julius
Cäsar, f. Gedanken über Lotterien. — 2) a. Die ersten sechs Paragraphen der VI. loZ. ^,ri8t. d. Er«
zählung aus Beowulf. o. Es sollen an Schwab's Gedicht: „Der Reiter und der Bodensee" einige Eigen¬
thümlichkeitender volksthnmlichen Dichtung veranschaulicht werden. 6. Die Gastfreundschaft im Alterthum
und jetzt, e. Charakteristik Buttler's in Schiller's Wallenstein. — 3) »,. Einige Erfordernisse eines guten
Stils (nach den Bemerkungen bei der Correctur der Aufsätze), d. Ein Ferien-Erlebniß. — 4) Bearbeitung
eines Abschnittes aus der französischenLcctüre in deutschen Hexametern. Im Ganzen 3 St. Imelmann. —
Lateinisch. 8St. ImW.: Oie.p. Nur.; lae. ^nu. I. ; privatim (üie. p. 8u1l3.; lao. ^ricola. ImS.:
die. in Verr. lid. I; 1°ae. H,un. II; privatim Oic. äs imr>. ?owri.; ^^eit. l^eriNÄnia. 3 St. ImW.
und S.: Unrat. Oarin. I—III. Ausarbeitungen darüber und Auswendiglernen einzelner Oden. 2 St.
Exercitien, Extemporalien, Aufsätze, verschiedene stilistischeUebungen. Themata der Aufsätze im W.:
1) Homeri IÜÄ8 eur tantuin g.r»uä <3raeoo8 vsluerit, — Ve ?. 8oir>ione cmi Hünniblilem vieit.
2) Imperators ^.UAU8ti larläatic». — ^lexÄnärurn Naeeäunem non moclo torti38imura, 8eä etiarn
83,r»ikuti88iu>urll tui8ze. 3) Neetene teeerit 8oerate8, cmocl ex earoere ellußere noluit. — Oas8ari8
dellü, eivili», expouantur. 4) Nariuru 8uininam et sintern et riernioielli reiriudlieae »ttu1i33e,
— <HuÄ8 expe<titione8 draeei in ^,8iam 8U8eer>erirlt. 5) kliilippi Naeeäoiium re^i8 epistolll a<1
Ullnuidalem, czua Nainlinig eommuniter deUum inlerenllum e83e äuoet. — Uter reipudlieae plu»
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prolusrit, KlariuL au 8uIIa. 6) Klassenaufsatz: vs bsüi8, Huas Oas8ar ^u^u8w8 es88it. Im S.:
1) ÜS3S8 et t^!Äi!i!08 optims 6s rsrmbüe«, ^tbeniensluln msiuis««. — Vs I>. 8sr^io O2ÜÜU2.
2) (?ur <3srin»lli », ItuiuaiiiL 8ubigi nau r>c>tusiiut.— <Hui8 6rasoorrlin bsIÜ8, ^u^s ?sr8»,ruin i-s^L8
intulsrnnt, maxiiNÄin lauäsni meruisss viäsatur. 3) Ds!ua8tbsus8 ^lexariäro Naeuo runrtuo
^,tbsnisn3S8 »ä übsrtlltslll rsoupsranäani Nckbortatur. — I^uäatin ?. 8eir»ioni8, c^ui ()«,rtb^iuslu
äelsvit. 4) N. Lrutu8 rsotsns tsssi-ir, c^uoä 0. Oas3arsiu osoiäit. — Nu1tc>8Orasoorum av^riti»,
äuow8 patri»m z>roäiäi«8s. 5) Klassenaufslltz. 3 St. Professor Zumpt. — Griechisch. Im W.:
Demo8td. Ol^ntb. I., II., III., 6s 8/lU!nurii8, äs üboäiorum übsrtats. Im S.: ?I«,to ^pologia,
Xriwu, Exercitien und Extemporalien. Grammatik nach Buttmann. 4 St. Bö hm. — Im Homer
wurde im W. II. I — V., im S. VI—IX. gelesen und einzelne Stellen auswendig gelernt. 2 St.
Zumpt. — Französisch. Gelesen wurde Lll^ansoui-t: Vxpsäition äs lürimss aus Göbel's Bibliothek.
Die Lehre von den Tempora, und Noäi nach Plötz' Grammatik. 2. Cursus. Extemporalien und Exercitien.
2 St. Imelmann. — Mathematik. I. W.: die Gleichungen höherer Grade. 2 St. Sphärische
Trigonometrie. 2 St. Im S.: die Lehre von den Reihen. 2 St. Professor Schellbach. — Physik.
Im W.: Electricität und Magnetismus. 2 St. Im S.: Mechanik. 2 St. Professor Schellbach. —
Hebräisch, Zeichnen, Singen s. Ober-Prima.

Hber-Secunda.
- . Ordinarius: Professor Bresemer.

Religion. Kirchengeschichte:in einem Semester die alte Kirchengeschichtebis auf Karl den
Großen, im zweiten die mittlere von 800—1517, und die Reformationsgeschichtc. Bibelsprüche wurden
auswendig gelernt. Die 5 Hauptstücke des Luther'schen Katechismus und einige Kirchenlieder wurden
wiederholt. 3 St. Oberlehrer Dr. Preuß. — Deutsch. Im W.: wurde Otto mit dem Barte gelesen.
Uebungen im Deklamiren. Aufsätze; Themata: 1) Heilige Ordnung, segensreicheHimmclstocher; 2) Todten-
klage für Pallas nach Vergil üb. XI. 1—100. 3) Geduld ist uns Noth. 4) Bergleichung der ersten und
zweiten Bearbeitung des Götz, oder: Charakteristikdes Bruder Martin. 5) Dreist, getrost, kühn, keck, frech.
6) Otto mit dem Barte. 2 St. Oberlehrer Dr. Preuß. Im S. wurde der arme Heinrich von H. v. d. Aue
und Göthe's Iphigenie und Egmont gelesen. Vortrüge. Deklamationen. Aufsätze; Themata: 1) Vortheile
und Nachtheile der Auswanderung. 2) Rede des <Huinw8 ?»,biu8 U2,ximu8 an das Volk, nach Livius
üb. XXIV. ellp. 8. 3) Schicksale der Familie des Hiero nach Livius; oder ein selbst gewähltes Thema.
4) Entweder: Die angebornen Bande knüpfe fest, ans Vaterland, ans theure, schließ' dich an, hier sind die
starken Wurzeln deiner Kraft; oder: Der Starke ist am mächtigsten allein. 5) Poetische Bearbeitung einer
Stelle aus dem 8. Buche des Vergil. 2 St. Dr. Vraumann. — Lateinisch. Lio. pro Äilons
im W., I^iviu8 üb. XXIV. im S. Gelernt wurde ein Stück aus Oissi-o und I^iviu8. 4 St. Wieder¬
holung der lat. Grammatik, mit Rücksichtauf die stilistische Anwenduug. Exercitien, Extemporalien, münd¬
liche Uebungen. 4 St, Professor Bresemer (Dr. Imelmann). Vsi-ßil. Im W.: üb. XI. ^sn.
2 St. Oberlehrer Dr. Preuß. Im S.: ^.su. üb. VIII. und der Anfang von üb. IX. 2 St.
Dr. Braumann. — Griechisch. Lehre von den <3snsi-ibu8 und Hloäi8. 2 St. Xsnopb. Nsmor^bil.
üb. I. und II. zu Anfang, «om. 0ä. üb. XII.—XV. privatim üb. XXIV. üb. XVII. und XVIII.;
privatim üb. XVI. Auswendig gelernt üb. II. 70.-207. und üb. II. 1.—70. repetirt. 4 St. Extem¬
poralien und Exercitien. Professor Bresemer. — Französisch: Grammatik; die Lehre von den Modis
und die Regeln vom Pronomen. Exercitien, Extemporalien. Gelesen wurde im W.-. I^s8 rstußis8 äs
Francs par ?aul, im S.: Mobauä, bi8toirs äs I», ti-m8lsrns sroi8lläs. 2 St. Dr. Braumann. —
Mathematik. Im W.: Algebra. 2 St. Ebene Trigonometrie. 2 St. Im S.: Ebenso. Professor
Schellbach. — Physik. Allgemeine Physik. 2 St. Professor Schellbach. — Geschichte. Im W.:
Römische Geschichte bis zur Schlacht bei Magnesia, im S.: bis Augustus. Die ersten 9 Tabellen von Hirsch
wurden gelernt, resp, wiederholt. Kartenzelehnen. (England, Schweden und Norwegen, Rußland,
Deutschland, Italien). Geographische Nepetitionen. 3 St. Im W.: Professor Dr. Foß, im S.: Ober¬
lehrer Dr. Preuß. — Hebräisch. Die gefammte Grammatik wurde durchgenommen. Im S.: Die so¬
genannten unregelmäßigen Verba. Gelesen wurden leichte Abschnitte aus den historischen Büchern.
(Genesis 3, 4, 5, 12, 13.) 2 St. Oberlehrer Dr. Preuß.— Zeichnen und Singen wie Ober-Prima.

Unter-Secunda.
Lost. I. Ordinarius: Professor Böhm.

Religion. Bibelkunde. Im W.: Altes Testament, im S.: Neues. Die Reihenfolge der bibli¬
schen Bücher, die fünf Hauptstückedes Luther'schen Katechismus und einige Kirchenlieder wurden wiederholt;
Hauptstellen aus den durchgenommenenBüchern wurden gelernt. Im W.: Oberlehrer Dr. Preuß. Im S.:
Dr. Koennicke. — Deutsch. Aufsatzthemata. Im W.: 1) 2. Dares und Entellus. b. Der Neu-
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gierige und der Wißbegierige, der Vorsichtige und der Furchtsame, der Gesprächige und der Geschwätzige.
2) ». 25 lateinische Hexameter in deutscheHexameter oder d) dieselben in Nibelungenstrophe, o. 6 Nibe¬
lungenstrophen in deutsche Hexameter zu übersetzen. 3) a. Das Wenige verschwindet leicht dem Blick, der
vorwärts schaut, was ihm noch übrig bleibt, d. Morgenstunde hat Gold im Munde, o. Inhalts-Angabe
eines Drama's von Schiller. 4) »,. Einige Eigenthümlichkeiten des mittelhochdeutschenSprachgebrauches,
d. Vergleichung von Schiller's Kassandra mit Uhland's Glück von Edenhall. «. Siegfried's Tod.
5) 8,. Motivirte Uebersetzungaus Livius. d. Aus meiner Privatlectüre. o. Friede auf Erden. Im S.:
1) Denn die Elemente hassen das Gebild von Menschenhand. 2) Ein Referat über die Darstellung Verall's
von dem Schiffbruch des Aeneas. 3) Wozu man die Steine gebraucht. — 4) l'si-i-c» noesutins aurum. Eine
Chrie. — Lateinisch. 1) Im W: I^iv. V. 1—55, memorirt üb I. praLl., imS.: (üicero orat. in <üat. I.—IV,,
memorirt I. ep. 1.—5. 4 St. Vöhm. 2) Vergils Aeneis, im W: Üb, V. VI., memorirt VI. 763—82.
Dr. Imelmann. Im S.: lib. I. memorirt I. 1—80. — Dr. Schumacher. 3) Grammatik, besonders
Wiederholung der Moduslehre, Exercitien und Extemporalien, Memoriren. 4 St. Böhm.— Griechisch.
1) Horn. Oä^ss. lid. III. 239.—V. inol. Dabei Erlernung des ersten Theils der „Paradigmen zum Ho¬
merischen Dialect" von Drogan und des Abschnittes II. 1—79. Privatlectüre der älteren Schüler. 2 St.
2) Xenonb. <ü^rap. I. — II. 2. inol. 2 St. 3) Wiederholung der Grammatik, besonders der Verba anom^la,
Casuslehre, Exercitien und Extemporalien. 2 St. Zus. 6 St. Vöhm. — Französisch. Einübung der
Grammatik durch Extemporalien und Exercitien nach Plötz 2. Th. Gelesen wurde: Im W.: ^lexanäsr
1« 6raiiä von Robin, im S.: I«re Lroiskläs von Michaud, beides ans Göbel's Bibliothek. Im W.:
Imelmann. Im S.: Braumann. — Englisch. Die Aussprache mit Zugrundelegung des spsUing
Look des Lehrers. Grammatik von Fölsing. Extemporalien und mündliche Uebungen. 2 St. w. Dir.
Franz. — Mathematik: 1) Arithmetik: Allgemeine Potenzlehre, Logarithmen, Gleichungen des ersten
Grades mit mehreren und des zweiten Grades mit einer unbekannten Größe. 2 St. 2) Geometrie:
Aehnlichkeit,Kreismessung. 2 St. 3) GeometrischeAufgaben. 1 St. Zus. 5 St. Oberlehrer Dr. Luch-
terhandt. — Geschichte. Im W.: Geschichteder orientalischen Volker des Alterthums. ImS.: Ge¬
schichte der Griechen und Macedonier. RePetition der ersten 7 Tabellen von Hirsch. GeographischeWie¬
derholungen. 3 St.: Im W.-. Professor Foß, imS.: Professor Walter. — Hebräisch. Die Elemente
der Grammatik. Schreib- und Lese-Uebungen. Der Cursus ist halbjährig. 2 St. Im W.: Ober¬
lehrer Dr. Preuß, im S.: Könnecke. — Zeichnen, Singen, s. Ober-Prima.

(üoet. II. Ordinarius: Professor Walter.
Religion. Von Ostern 186? ab: Bibelkunde des Neuen Testamentes. Könnecke. — Deutsch.

Besprechung der Aufsätze. Themata: 1) Warum arbeiten wir? 2) In Deiner Brust sind Deines Schick¬
sals Steine. 3) Sivah und Wischnu. 4) Vor welchen Gefahren hat jeder große und berühmte Mann
sich in Acht zu nehmen? 5) Die Leiden und die Freuden, die mir meine Einbildungskraft bereitet. 6) Muth
zeiget auch der Mameluk, Gehorsam ist des Christen Schmuck. 7) Wer sein selbst Meister ist und sich
beherrschen kann, — dem ist die weite Welt und Alles Unterthan (P. Flemming). 8) Laß Deinen Mund
geschlossen sein, — So schluckst Du keine Fliegen ein. 9) Gute Kön'ge sind auf Erden — Gottes Bild.
(Herder). Gelesen wurden mehrere Stücke aus PH. Wackernagel, Edelsteine deutscher Dichtung. Uebungen
im Declamiren. 2 St, Professor Walter. — Lateinisch. Im W.: 1) Vergil, ^eiwis lib. III,, me¬
morirt I, v. 1—28 und III. v, 147—208; im S.: lid. IV., memorirt: v. 173—250. 2) Im W.:
Livius, Üb. V. und VI., 0. 1 —15; memorirt Lio. ä<z ^.inioit., 0. 5 — 9; im S.: die vier catili-
uarischen Reden; memorirt Orat. in Oatilin., 0. 1—5. 3) Grammatik, besondersWiederholung der Tempus-
und Moduslehre, Exercitien und Extemporalien und Memoriren der letzteren. Zus. 8 St. Walter. —
Griechisch. 1) llam. Oä^ss. IX.. X.; gelernt II., 1 — 79 und ein Theil der Paradigmen von Drogan.
Privatlectüre der älteren Schüler. 2 St. 2) Xsnopb. O^rop. VIII., 3 — 8; ^1., 1—5. 2 St. 3) Casus¬
lehre, Extemporalien, Exercitien. Wiederholung der vsrba anom^Ia. 2 St. Zus. 6 St. Borchard.—
Französisch. Lectüre von Alexander Dumas, Histmrs äs ^lipolsaii. Grammatische Uebungen. Exerci¬
tien und Extemporalien. 2 St. Professor Walter. — Englisch. S. Oosr. I. — Mathematik.
Arithmetik: Gleichungen des zweiten Grades, Potenzlehre und Logarithmen. 2 St. Geometrie: Aehnlich¬
keit, Kreisrechnung. 2 St. Geometrische Uebungen. 1 St. Zus. 5 St. Luchterhandt. — Geschichte.
Im W: Geschichte der orientalischen Völker des Alterthums. Im S.: Geschichte der Griechen und
Macedonier. Geographische Wiederholungen; desgl. historische nach den ersten 7 Tabellen von Hirsch.
3 St. Walter, — Hebräisch. S. (^c>st. I. Zeichnen, Singen s. Ober-Prima.

Qber-Tertia.

Oost. I. Ordinarius: Oberlehrer Reh bei«.
Religion. Das 4. und 5. Hauptstück des Luther'schen Katechismus nebst dazugehörigen Bibel¬

sprüchen und Kirchenliedern. Auswendig gelernt wurde noch Jesu Bergpredigt. Skizzen aus der Missions-

"
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Geschichte. 2 St. Rehbein. — Deutsch. Schriftliche Aufsätze. Wiederholung der wichtigsten Regeln
aus der Grammatik und Stilistik. Declanmtions-Uebungen. Einiges vom Metrum und den Dichtungs»
Arten. 2 St. Zekeli. — Lateinisch. Ol>,e8. deU. civil, lib. III. und I. Die Lehre von den lein-
poribus und Glockig nach Zumpt. WöchentlicheExercitien und Extemporalien. 8 St. Nehbein. Stücke
aus Ranke's Chrestomathie, welche zugleich auswendig gelernt wurden. Prosodie. Mündliches Uebersetzen
aus Otto Schulz' Aufgaben. 2 St. Rehbein, in Vertretung Herr Candidat Weyhe im W., und Herr
Dr. Taub ert im S. — Griechisch. Xsuo^noii'z ^.uab«,8i8 lib. V. und VI. Mehrere Reden wurden
auswendig gelernt. Verba auf /« und ^nom^l»,. Wöchentliche Exercitien und Extemporalien. 6 St.
Rehbein. — Französisch. Odarlsz XII. von Voltaire, Buch 3. Einübung der unregelmäßigen Verben.
Exercitien und Extemporalien. 2 St. Badstübner. — Mathematik. ».) Arithmetik: Ausziehung der
Kubikwurzeln und Gleichungen des ersten Grades mit einer und mehreren unbekannten Größen; b) Geo¬
metrie: Die Kreislehre und leichtere geometrische Aufgaben. 3 St. Luchterhandt. — Naturgeschichte.
I. W.: Mineralogie; im S.: Botanik. Schnitze. — Geschichte und Geographie. Geschichtedes
Mittelalters und Ucberblick der allgemeinen Weltgeschichte. RePetition der ersten 6 Tabellen von Hirsch.
2 St. Geographie von Europa. Kartenzeichnen. 1 St. Zekeli. —Zeichnen, Singen, s. Ober-Prima.

Ooet. II. Ordinarius: Dr. Geister.
Religion. Erklärung des Katechismus, besonders des zweiten Hauptstücks. Sprüche. Kirchen¬

lieder. Die Sonntags«Evangelien in der Ursprache. 2 St. Der Ordinarius. — Deutsch. De-
clamationsübungen. Aufsätze. Das Wichtigste aus der Grammatik und Metrik. 2 St. Der Ordi¬
narius. — Lateinisch, (üaesar bell, eivil. lib. II. und III.: Ranke's Chrestomathie. Die gelesenen
Stücke wurden auswendig gelernt. Prosodie. Metrische Uebungen. Die Lehre von den Temsioribus
und Modis nach Zumpt. Wiederholung der Casuslehre. Mündliches Uebersetzenaus O. Schulz' Auf¬
gaben. Exercitien und Extemporalien. 10 St. Der Ordinarius. — Griechisch. Xenapbon'3
^U8.b3,8i« lib. IV. und V. Die Rede Tenophon's im 3. Buche wurde auswendig gelernt. Verba auf ^
und ^.noinalll. Exercitien und Extemporalien. 6 St. Der Ordinarius. — Französisch. ObarleZ
XII. von Voltaire, 8. Buch. Einübung der unregelmäßigen Verben. Exercitien und Extemporalien.
2 St. Dr. Braumann. — Mathematik, g,) Arithmetik: Ausziehung der Kubikwurzeln und Glei¬
chungen des ersten Grades mit einer und mehreren unbekannten Größen, b) Geometrie: Die Kreis¬
lehre und leichtere geometrische Aufgaben. 3 St, Dr. Schultze. — Naturgeschichte. Im W.:
Elemente der Mineralogie und Geognosie. Im S.: Botanik. 2 St. Dr. Schultze. — Geschichte.
Im W.: Geschichtedes Mittelalters. Professor Walter. Im S.: Neuere Geschichte. RePetition der
alten und mittleren Geschichte nach den ersten 6 Tabellen von Hirsch. 2 St. Dr. Braumann. —
Geographie. Die Länder von Süd- und Nord-Europa. Uebungen im Kartenzeichnen. 1 St. Der¬
selbe. — Zeichnen, Singen s. Ober-Prima.

Nnter-Tertia.
<üoet. I. Ordinarius: Oberlehrer Dr. Badstübner.

Religion. Im W.: Erklärung des ersten Hauptstücks. Im S.: des zweiten. Entsprechende
Bibelsprüche und Kirchenlieder wurden gelernt. 2 St. Bernhardt. — Deutsch. Erklärung von Lese¬
stücken aus Hops und Paulsieck's Deutschem Lesebuche. Declamations-Uebungen. Aufsätze und Wieder¬
holung der wichtigsten Regeln der Syntax. 2 St. Zekeli. — Lateinisch. Casuslehre nach Zumpt.
Extemporalien und Exercitien. Mündliches Uebersetzenaus O. Schulz' Aufgaben. 0ae8ar äe bellc»
(-Ällico, Buch 7. die zweite Hälfte; aus 6. wurden Cap. 13.—20. auswendig gelernt. Ausgewählte
Stricke aus Ranke's Chrestomathie. 10 St. Badstübner. — Griechisch. Die verbZ, muts., oon-
ii-aor», und liquiäg,. Extemporalien und Exercitien. Aus Jacobs' Lesebuch wurden die Fabeln auswendig
gelernt, ein Theil der Anecdoten und Abschnitte aus der Mythologie übersetzt. 6 St. Badstübner. —
Französisch. Einübung der Pronoms, der verbe8 retlsobi8 und der Regeln vom Participe pa83e nach
Plötz' Elementarbuch. 2 St. Badstübner. — Mathematik. Buchstabenrechnung, Ausziehung der
Quadratwurzel; Congruenz der Dreiecke, Flächeninhalt geradliniger Figuren. 4 St. Luchterhandt. —
Geschichte. Orientalische, griechische und römische Geschichte nach Foß' Lehrbuch. Einübung der drei
ersten Tabellen von Hirsch. 2 St. Zekeli. — Geographie. Im W.: Amerika und Afrika. Im S.:
Asien und Australien nach Voigt's Leitfaden. 2 St. Zekeli. — Zeichnen, Singen, f. Ober-Prima.

<üc>et. II. Ordinarius: Oberlehrer Borchard.
Religion. Erklärung des ersten und zweiten Hauptstücks. Sprüche und Lieder im Anschlüsse

an das Kirchenmhr. 2 St. Zekeli. — Deutsch. Aufsätze, Declamation, Lesen passender Abschnitte
aus dem Lesebuche von Hops und Panlsieck. 2 St. Im W.: Braumann. Im S.: Weyhe. —
Lateinisch. Casuslehre nach Zumpt, Extemporalien, Exercitien, mündliches Uebersetzenaus O. Schulz'
Aufgaben, Oae8Är äs bell« Oallioo I. II.; aus VI. gelernt o. 13—20. 8 St. Borchard. Ranke's



Chrestomathie (Sentenzen, Stücke aus Ovicl). 2 St. Martiny. — Griechisch. Die Vei-bn. mut»,
liguiäa, eonti-lleta. Extemporalien,Exercitien. Aus Jacobs' Lesebuch wurden die äsopischen Fabeln ge¬
lernt, Abschnitte aus dem Verbum und Anekdoten übersetzt. 6 St. Borchard. — Französisch. Das
?»38if, vsi-bs reüeoki und die pronom« nach Plötz' Elementarbuche.2 St. Im W.: Zetäli. Im S.:
Weyhe. — Mathematik. Buchstabenrechnung, Ausziehung der Quadratwurzel; Congruenz der Dreiecke,
Flächeninhalt geradliniger Figuren. 4 St. Schnitze.— Geschichte. Orientalische, griechische, römische
Geschichte nach dem Lehrbuche von Foß. Die drei ersten Tabellen von Hirsch. 2 St. Zeksli. —
Geographie. Im W.: Amerika,Afrika. Im S.: Asien, Australien nach Voigt's Leitfaden. 2St. Zeköli.
Gesang. Zweite Singklasse: Vorbereitung für den gemischten Chorgcsang in der ersten Singklasse.
Sopran und Alt. 1 St. Dritte Singklasse: Fortsetzung der Elementar-Theorie,Uebungen im zwei- und
dreistimmigen Gesänge. Choräle, Lieder, leichte Motetten. Sopran und Alt. 2 St. Wüerst. —
Zeichnen, Singen, s. Ober-Prima. _________

Quarta.
(?ost. I. Ordinarius: Dr. Bernhardt.

Religion. Das Leben Jesu. Wiederholungdes 1., 2. und 3. Hauptstücks und Lernen des
4. und 5., Sprüche und Kirchenlieder.2 St. Bernhardt. — Deutsch. Aufsätze. Wortbildungs - und
Satzlehre. Lese- und Declamations-Uebungen.2 St. Bernhardt. — Lateinisch. Formenlehre nach
Zumpt, syntaktische Regeln nach O. Schulz' Aufgaben, Extemporalien, Exercitien. Aus Ooi-uelius^epc>8
Wurde gelesen: ^,ri8tiäs8, Oiluon, I^anäei-, Ooiioii, NpHmiu<)näÄ8,keloxiäaz, l'imolson, cle Iitz^ibu8,
<üato, Hainilcai-, Hamiibal. Memorirt wurde (üiuoii. 10 St. Bernhardt. — Griechisch. Die
Declinationder 8ub8tautiva, H,H6etiv5>., ^umei-ali«,, krouoiuiua, Verba puili,. Uebersetzungenaus
Jacobs' Cursus I. 6 St. Bernhardt. — Französisch. Die regelmäßige Conjugation. Mündliche
und schriftliche Uebungen im Uebersetzenaus Plötz'Elementarbuch. Extemporalien.2 St. ImW.: Vrau-
mllnn. Im S.: Zekeli. — Mathematik. Decimalbrüche. Regel-de-tri. Anfangsgründe der Geo¬
metrie. 3 St. Luchterhandt. — Geographie. Im W.: Europa außer Deutschland. Im S.:
Deutschland. 2 St. Zeksli. — Zeichnen. Zeichnen nach Körpern, Körpernetzen, Wandtafelnund Vor¬
lageblättern. Anfang der Perspective. Zeichnen von Gesichtstheilen und Köpfen. 2 St. Scherfling.—
Singen wie in Unter-Tertia.

Ooet. II. Ordinarius: Martiny.
Religion. Einführung in die H. S., 3., 4. und 5. Hauptst. des Katechismus. Sprüche. Kirchen¬

lieder. 2 St. Martiny. — Deutsch. Wort-, Satz- und Interpunctionslehre. Uebungen im münd¬
lichen und schriftlichenAusdrucke. 2 St. Martiny. — Lateinisch. Wiederholungund Erweiterung
der Formenlehre. Syntactische Regeln nach O. Schultz' Aufgaben. Exercitien nnd Extemporalien.
Ooi-neliug Uepc>8. Im W.: HliltiaclLL, I'iiLini8toe1s8, ^ri8tic!e8, Dion, ^,ße8Üau3, ?bac:inu, äs lis-
^ibu8, üaiuilolli-, ^«.tc, wurde memorirt. Im S.: 1ilnotb.eu8 (memorirt). (üouoii, I^>lii<:i-ats8, lüiiuuii.
10 St. Martiny. — Griechisch. Formenlehrebis zum vsi-d. umtup,. Uebersetzungen aus Jacobs
Cursus 1. Exercitien und Extemporalien.6 St. Martiny. — Französisch. Wiederholung der früheren
Pensa. Einübungen der 4 Conjugationen. Uebersetzungenaus Plötz' Elementarbuch. 2 St. Dr. Brau-
mllnn. — Mathematik. Decimalbrüche. Regel-de-tri. Anfangsgründe der Geometrie. 3 St.
Dr. Schultze. — Geographie. Im. W.: Grundbegriffe der mathem. Geographie. Europa außerhalb
Deutschland. Im S.: Deutschland. 3 St. Dr. Vraumann. — Zeichnen. Zeichnen uon Köpfen
nach Originalen. 2 St. Scherfling. — Singen. Wie Unter-Tertia. 2 St. Musikdirektor Wüerst.

Quinta.
LoLt. I. Ordinarius Dr. Schneidewin, seit Ostern Schumacher.

Religion. Die biblische Geschichtedes N. T. Kirchenlieder, Sprüche, 1., 2. und 3. Hauptstück.
3 St. Schneidewin, feit Ostern Schumacher. — Deutsch. Orthographische, grammatische und stili¬
stische Uebungen. Declamation von Gedichten. 2 St. Dr. Weyhe, seit Ostern Schumacher. —
Lateinisch. Mündlicheund schriftlicheUebersetzung aus dem l'irooiiiiuiii und der Nilitin,. Einübung
der verbs, anomala, der plouoiuiua, des ^oo. euin inl. und des ^.bt. ab8ol. WöchentlicheExtempora¬
lien. 10 St. Schneidewin, seit Ostern Schumacher. — Französisch. Plötz' Elementarbuch,
Lection 1—30. Mündliche Uebungen und Extemporalien. 3 St. Im W.: Dr. Braumann, im S.:
Ör. Behncke. — Rechnen. Wiederholungund Vervollständigung der Bruchrechnung. Anfang der
Regel-de-tri, 3 St. Im W.: Dr. Theune, im S.: Schumacher. — Geographie. Voigt's Leitfaden.
II. Cursus. 2 St. Dr. Vraumann. — Naturgeschichte. ImW.: Wirbellose Thiere, imS.: Reptilien
und Fische. 2 St. Dr. Schultze. — Singen, Zeichnen, Schreiben, s. Quinta Loet. II.

<üc>et. II. Ordinarius Dr. Imelmann.
Religion. Biblische Geschichtedes Neuen Testaments. Zweites Hauptstück. Lieder. ImW:

Schumacher, im S.: Könnecke. — Deutsch. Leseübungen aus Hopf und Paulsieck. Versuche im



Anfertigen von Aufsätzen, verbunden mit orthographischen und grammatischenUebungen. Declamation von
gelernten Gedichten. 2 St. Im W-: Imelmann, im S.: Taubert. — Lateinisch. Mündliche
und schriftliche Uebungen aus liraoinium und Nilitia. Einübung der Vsrda Änomala, ki-onoinilia,
des Xoo. eum inl. und der ^.bl. «,d«ol., der Präpositionen, Zahlwörter und unregelmäßigen Verda.
Wöchentliche Extemporalien. 10 St. Imelmann (Taubert). — Französisch. ^voir und ßtrs
und die erste regelmäßige Conjugation wurde gelernt, aus Plötz' Elcmentarbuch Lection 1 bis 45 über¬
setzt. 3 St. Im W.: Behncke, im S.: Imelmann (Taubert).— Rechnen: Bruchrechnung uud
einfache Regel-de-tri nach Koch 4 und 5. Theune (Salzmann).— Geographie. Zweiter Cursus
von Voigfs Leitfaden. 2 St. Braumann. — Naturgeschichte. Im W-: Reptilien und Fische,
im S.: Wirbellose Thiere. 2 St. Schultze. — Singen. Elementarlehre bis zur Intervalllchre.
Einstimmiger Choral- und Liedergesang. 2 St. Wüerst. — Zeichnen. Zeichnen nach Wandtafeln
und Vorlegeblättern. Leichte architektonischeUmrisse. Vasen und Ornamente. 2 St. Scherfling. —
Schreiben. Fortsetzung des Pensums von Sexta. 3 St. Meyer.

Sexta.
Ooer, I. Ordinarius: Behncke.

Religion. Die biblische Geschichte des Alten Testaments. Kirchenlieder. Das 1. Hauptstück.
3 St. Behncke. — Deutsch. Lese-Uebungen aus Hopf und Paulsiek's Lesebuch, Dictate, Regeln für
Orthographie und Interpunktion. Wiederholung der Declination und Conjugation. 2 St. Behncke. —
Lateinisch. Die Declinationen, vier regelmäßige Conjugationen, Genusregeln und Comparation der
Adjectiva und Adverbia, liroeiriium 1—73 nebst entsprechendenStücken aus der Nilitia. Wöchentliche
Extemporalien. 10 St. Behncke. — Rechnen. Die vier Species mit mehrfach benannten Zahlen
und die Anfänge der Bruchrechnung. 4 St. Im W.: Dr. Schumacher, im S.: Behncke. — Natur¬
geschichte. Im W.: Säugethiere; im S.: Vögel. 2 St. Dr. Schultze. — Geographie. I. Cursus
des Voigt'schen Leitfadens. 2 St. Im W.: Dr. Braumann; im S.: Dr. Weyhe. — Zeichnen.
Zeichnen nach Wandtafeln und Vorlegeblätteru. Anfangsgründe. Gerade uud Bogenlinien in verschiedenen
Richtungen und Verbindungen. 2 St. Scherfling. — Singen. Elementar-Theorie bis zum Moll¬
geschlecht. Einstimmiger Choral- und Lieder-Gesang. 2 St. Wucrst. — Schreiben. Die Current-
und Cursivschrift. Uebungen nach dem Tact und im Schnellschreiben. 2 St. Meyer. 1 St. Köhler.

<üoet, II. Ordinarius: Könn ecke.
Religion. Bibl. Gesch. des Alten Testamentes nach Zahn. 1. Hauptstück. Sprüche, Kirchen¬

lieder. 3 St. Im W.: Schumacher; im S.: Köunecke. — Deutsch. Lese- und Declamations«
Uebungen. Dictate, Anfang der Satzlehre. Einübung der wichtigstenorthographischen und Intcrpunctions-
Regeln. 2 St. Im W.: Schumacher; im S.-. Taubert.— Lateinisch. Erlernt wurden die Decli¬
nationen und regelmäßigen Conjugationen, Genusregeln, Adjectiva, Pronomina, Numeralia, Deponentia
und Präpositionen. Uebersetztwurden lii-ooinium und Nilitin, FF. 1—73. Wöchentlich Exercitien und
Extemporalien. 10 St. Im W.: Schumacher; im S-: Könnecke. — Rechnen. Die vier Species
mit mehrfach benannten Zahlen und die Anfänge der Bruchrechnung. 4 St. Im W.: Behncke; imS.:
Theune und Salzmann. — Geographie. Cursus I. des Voigt'schenLeitfadens. Im W: Brau¬
mann: im S.-. Taubert. — Naturgeschichte. Im W.: Vögel; im S.: Säugethiere. 2 St.
Schultze. — Zeichnen. Nach Wandtafeln und Vorlegeblättern. Anfangsgründe. Gerade und Bogen¬
linien in verschiedenenRichtungen und Verbindungen. 2 St. Scherfling. — Singen. Elementar-
Theorie bis zum Mollgeschlecht. Einstimmiger Choral- und Lieder-Gesang. 2 St, Wucrst. —
Schreiben. Curreut-und Cursivschrift. Uebungen nach dem Tact und Schnellschreiben. 2 St. Meyer.

Der Turn-Unterricht
fand im verflossenenSchuljahre in der bisherigen Weise statt und waren hinsichtlichder Betheiligung der
Lehrer und Schüler und hinsichtlich der Anordnungen des Unterrichts diejenigen Grundsätze maßgebend,
welche im vorjährigen Programm dargelegt worden sind. Eine Anzahl von eii-ea 130 Schülern nahm am
Winterturnen in 3 Abtheilungen unter Leitung der Turnlehrer Kawerau und Günther Theil; der
Unterricht fand in den KlugeschenTurnsalcn statt. Mit Abtheilung I., die besonders, als angehende Zug¬
führer und Vorturner enthaltend, auf diese Aufgabe hin unterrichtet worden war, wurde am Schluß des
Semesters durch mehrere Stunden eine eingehende Prüfung über die erworbene Turnfertigkeit abgehalten.

Am Sommerturncn nahmen 421 Schüler Theil. Die Eintheilung war die bisherige. Zwei¬
malige Wettturnen, am 29. Juni und 14. September, gaben den Lehrern uud Schülern Gelegenheit,
die Resultate der Leistungen eingehender kennen zu lernen. — Der Schlachttag von Königgrätz (3. Juli)
ward in einfacher Weise auch auf dem Platze mit Gesang, Ansprache, Turnen und Spiel begangen. Dem
Gesänge ist ein fester Platz inmitten des Turnens angewiesen, als Liedcrbucl, werden die „Turn- und
Wanderlieder für die deutsche Jugend," herausgegeben von Erk, „dem Berliner Turnlehrer-Verein (Berlin,
Enslin)" benutzt. — Noch ist besonders zu bemerken, daß nach höherer Bestimmung dem Turnen in den
Censuren und Abgangszeugnissen eine bestimmte Stelle eingeräumt ist, s. Verfügungen der Behörden.
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V

«. Ghronit.
1. Der Wiutercursus des verflossenen Schuljahres begann am 15. Oktober, der Sommercursus

am 29. April. Die Sommerferien dauerten vom 6. Juli bis 5. August, außerdem ist großer Hitze
wegen der Nachmittagsunterricht am 31. März, 24. und 25. Juni, 16. und 20. August ausgefallen.

2. Dem Friedlich-Wilhelms-Gymnasium ist durch die gnädige Fürsorge Sr. Excellenz des
Herrn Ministers v. Mühler eine ausgezeichnete Förderung seiner Interessen zu Theil geworden, für welche wir
ihm auch öffentlich unsere innigste Dankbarkeit auszusprechen uns gedrungen fühlen. Se. Excellenz hat vom
1. Januar d. I. an einen Staats »Zuschuß von Eintausend Thalern dem Gymnasium zugewendetund dadurch
13 Stellen der Gymnasiallehrer, eine mit 150, fünf mit 100, sieben mit 50 Thalern jährlichen Zuschusses
zu verbessern die Mittel gefunden. Später ist von Sr. Excellenz verfügt worden, daß durch eine Er¬
höhung des Schulgeldes um 1 Thlr. jährlich (s. unten die Verfügungen der Behörden) auch für die übrigen
Anstalten — namentlich die Real- und Vorschule — die Mittel zu einer gleichen Förderung gewonnen
werden sollen. Die uns zu Theil gewordeneHuld hat uns nicht nur wieder überzeugt, wie für das Wohl
der Lehrer des heranwachsenden Geschlechts kräftig und entschiedengesorgt wird, sondern uns auch von
Neuem mit Muth erfüllt und zu unverbrüchlicher Treue im Amt und Beruf gemahnt.

3. Veränderungen im Lehrer ° Collcgium. Einen schwer wiegenden Verlust haben wir durch den
Abgang des Professors Dr. Foß erlitten, der uns zu Ostern d. I. verließ, um die erste Oberlehrerstelle
an einer hiesigen höheren Töchterschule zu übernehmen. Seit zweiundzwanzigJahre Gymnasiallehrer hat er
seit Ostern 1848 am Friedrich»Wilhelms-Gymnasium mit dem glänzendsten Erfolge gearbeitet und sich als
einen unserer wirksamstenLehrer bewährt. In der zweiten Hälfte dieses Zeitraumes nahm er als Ordinarius
der Unterprima, und als Lehrer der Geschichte, Geographie und des Deutschen in den obersten Klassen eine
so hervorragende Stelle ein, daß wir ihn sehr ungern aus unserer Mitte scheidensahen. Sein Name
ist innig mit der Anstalt verwachsen; die Schüler haben stets von seiner Persönlichkeit die bedeutendste Ein¬
wirkung auf ihren Geist und ihr Leben erfahren; die Collegen sind ihm für mannichfacheAnregung und um
seiner durchgreifenden Leistungen willen herzlich dankbar. Sein Andenken wird für immer bei uns im
Segen sein. Möge Professor Foß uns für alle Zeiten feine freundlicheTheilnahme erhalten und in seinem
jetzigen Beruf volle Befriedigung und Anerkennung finden.

Mit nicht minderer Liebe begleiteten wir den Landschaftsmaler, Professor Ferdinand Beller»
mann, bei seinem Scheiden von uns, der bald nach dem Anfange des Schuljahres durch feine ehren¬
volle Wahl zum Professor an der hiesigen Akademie der Künste sich zu unserem Schmerze gezwungen sah,
sein ihm lieb gewordenes Lehramt aufzugeben. Nach dem Tode unferes verdienten Asmus, den uns
im Sommer 1849 die Cholera raubte, trat er Michaelis 1849 bei uns ein, und hat fein Amt durch
die Liebenswürdigkeit seines persönlichen Charakters, die Treue und Tüchtigkeit seiner Amtsführung, seinen
vorzüglichen und wirksamen Unterricht, seine treffliche Disciplin, feinen freundlichen und friedlichenUmgang
mit den Lehren: der Anstalt, zu allseitigem Nutzen der Anstalt geführt und dein Lehrzweige, dem er an¬
gehörte, einen von Jahr zu Jahr steigenden Umfang gegeben. Wir sind ihm für immer zu herzlichem
Danke verpflichtet und wünschen ihm für fein weiteres Leben Gottes reichsten Segen.

Außer ihm hat uns Ostern d. I. Dr. Schneidewin nach einer Thätigkeit von nur wenigen
Jahren unter nns verlassen, um einem ehrenvollen Rufe an das Gymnasium zu Arnstadt in Thüringen
zu folgen, wo er, wie bei uns, in liebevoller Gemeinschaft mit den Collegen und in lebendiger Ein»
Wirkung auf seine Schüler zu arbeiten begonnen hat. In unserer Mitte war er stets willkommen; als
Ordinarius der Sexta und Quinta sah er sich durch die Liebe der Schüler und den sehr günstigen Erfolg
seiner Arbeiten belohnt. Auch in den oberen Klassen hat er zuweilen den Unterricht übernommen und
trefflich durchgeführt. Wir bleiben ihm herzlich dankbar und wünschen nichts mehr, als daß der Aufent¬
halt in Thüringen dazu führen möge, feine Gesundheit zu kräftigen und dadurch der Schule seine wohl¬
thuende Wirksamkeit noch viele Jahre zu erhalten.

Leider hat unerwartet beim Schluß des Schuljahres uoch eiu großer schmerzlicherVerlust die
vereinigten Anstalten getroffen. Der Oberlehrer Ernst, seit 1843 Leiter und Vorsteher der Vorschule, kam,
obwohl krank, aus Parchwitz bei Liegnitz, wo sei« älterer Sohn eine Besitzung hat, aus seinem stillen
Ferien-Aufenthalt zurück, konnte aber am fünften August seine Arbeit nicht wieder beginnen, sondern sah
sich genöthigt, die Collegen um Vertretung zu bitteu. Schon in den Ferien hatte er an der Rose gelitten,
jetzt trat eine doppelte gefährliche Krankheit hinzu, eine Verhärtung der Zellgewebe und die Zuckerkrankheit.
Anfangs schien Alles zur Genesung zu führen; bald aber, ungeachtet der eifrigsten ärztlichen Hülfe, ge¬
staltete sich Alles immer schlimmer, und schon am Montag, den 26, August, m den Nachmittagstunden,
erlag er der schweren Krankheit, welche ihn ergriffen hatte, uud wurde am 29. August unter Begleitung
sämmtlicherLehrer und Schüler der Anstalten auf dem Ierufalems-Kirchhof feierlich beerdigt. Herr Pastor
Wünsche, dessen kirchliche Vorträge Ernst zu besuchen Pflegte, hielt dort auf die Bitte der Familie, die
ergreifende und tief erbauliche Leichenpredigt; eine Todtenfeier im Gymnasialsaal erfolgte Donnerstag,
am 5. September.
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Carl August Julius Ernst ward am 14. Juli 1813 in Berlin geboren: sein Vater war Korbmacher,
seine Mutter eine eifrig thätige, sorgsame Frau voll Liebe für ihre Kinder, so brav und treu, wie der
Mann, ein achtbarer, wohlgesinnter Bürgersmann und Biedermann, geehrt unter seinen Zunftgenossen und
bei Allen, die mit ihm in Verbindung standen, hochgeachtet. In diesem Hause ist er ungestört aufge¬
wachsen und mit Liebe erzogen worden. So einfach wie sein Vaterhans ist sein ganzes Leben gewesen.
Er besuchte zuerst das Gymnasium des grauen Klosters, ging dann in das neugebildete Seminar unter
Diesterwegs Leitung, kam zu Ostern 1835 an das Kornmesser'scheWaisenhaus, zu Michaelis desselben
Jahres an die Realschule, ward 1837 definitiv angestellt, arbeitete an derselbenAnstalt bis Michaelis 1843,
trat dann als Oberlehrer an die Spitze der Vorschule und hat diese mit dem Unterzeichnetenbis an seinen
frühen Tod geleitet; er war zweimal verheirathet und hinterläßt zwei Söhne im ersten Manncsalter, eine
Stiefmutter und Schwester, die er Alle bis an seinen Tod ehrte und liebte. Er ist nicht ohne Leid ge¬
blieben. Der Tod seiner Mutter traf ihn in sehr frühen Jahren; der Tod zweier Frauen und einer Tochter
hat sein Herz tief verwundet; sein letztes Krankenlager war überaus schmerzlich. So hat er das mensch¬
liche Leben von seiner trüben Seite aus eigener Erfahrung kennen gelernt, aber die vielfachsten Leiden stets
als Prüfungen der göttlichen Liebe getragen. Doch auch viel Schönes ist ihm zu Theil geworden; er
hat eine glückliche Jugend durchlebt, in voller Gesundheit hat er alle unschuldigen Freuden des Kna¬
benalters genossen; im Vaterhause ging es, so weit die kargen Mittel es gestatteten, in Heiterkeit zu.
Fröhlich, wie Knaben thun, und sorglos hat er da seine Tage hingebracht. Er hat das Gymnasium
zum grauen Kloster mit erfreulichem Erfolge in den unteren Klassen besucht. Sein Charakter bewährte sich
schon dort als gut und trefflich. Seine Lehrer erkannten in ihm nicht blos Talent, sondern auch Fleiß
und treffliche Gesinnung; er gehörte zu den Lieblingen des Direktors Köpke. Immer brachte er gute
Zeugnisse mit nach Hause und genoß eines wohlverdienten Rufes unter seinen Mitschülern, und Achtung
und Liebe bei seinen Lehrern. Sehr früh wurde er von dem Gedanken mit Begeisterung ergriffen, einst
als Lehrer zu wirken, wie das so oft bei lieben, fleißigen Knaben der Fall ist. Und dieser Entschluß ist
durch den Segen Gottes im reichsten Maße gekrönt worden. Er trat als junger Mann in das hiesige
Seminar ein und ward Diesterweg's Schüler, und dies ward ihm, dem bescheidenen, treuen, fleißigen
Jüngling zu einem großen Segen, für den er Gott stets gedankt hat. Diestcrweg war ein Mann, begabt
mit einem Feuergeiste, recht gemacht von Gott, mit seinen Blitzen Jünglinge zu ergreifen und zu erleuch¬
ten. Wenn er vor ihnen saß, sie mit seinen Fragen überraschte, ihre Antworten kritisirte: er hauchte ihnen
Leben ein, er hat auch in unserem Ernst den größten Eifer hervorgerufen. Er war Diesterweg's Liebling,
große Hoffnungen setzte dieser auf ihn. »

Als Dirigent der Vorschnle hat er seine ganze Treue und Gewissenhaftigkeit entfaltet. Es war
hier seine Aufgabe, Knaben, ungefähr vom ?. bis 10. Lebensjahre, mit seinen Amtsgenossen ein väterlicher
Führer und Lehrer zu sein; er hat ihr vollständig genügt, weil sein Herz für Liebe der Jugend erwärmt,
sein ganzer Sinn ein kindlicher geblieben war. Er verstand das Saitenspiel dieser jungen Gemüther zu
stimmen und entlockte ihm die lieblichsten Töne; er wußte die ihm anvertrauten Knospen allmählich zur
Blüthe zu bringen; der Kreis der Kinder war ihm eine heilige Stätte, in den er nur trat, um darin das
segensreiche Werk der Bildung mit Hingebung aller seiner Kräfte zu treiben. Eine Freude war es,
ihn in diesem Kreise zu sehen; Keinem unter ihnen hat er den Weg unter uns erschwert. Unzähligen
erleichtert. Seine eigenen Lehrstnnden waren äußerst lebendig, sein ganzes Wesen geeignet, in der einfach¬
sten, kindlichstenWehe die Kinder zu belehren, nicht mehr, als sie leisten konnten, von ihnen zu fordern,
sie in wohlthätiger, rastloser Thätigkeit zu erhalten. Mit den Eltern der Kinder war er um seiner Er»
ziehuugsweisheit, um der Bescheidenheit und Freundlichkeit willen, mit der er ihnen entgegentrat, immer
befreundet, und hat ihre Liebe im hohem Grade genossen, durch seinen Tod Vielen von ihnen Thränen des
Schmerzes entlockt. Einigkeit hat er in allen seinen Verhältnissen gestiftet, jene Einigkeit, welche zu unge¬
trübtem, gemeinsamem Werke und die Hände der Arbeiter untereinander verknüpft; es ist während seiner
langen Amtsführung nie ein Streit vorgekommen, der die Einigkeit im Geist gestört hätte. Immer die
Sache, niemals hatte er seine Person ini Auge, und trat uneigennützig mit seinen Forderungen gern und
leicht zurück, um Anderen Vortheil zu verschaffen. Mir stand er mit rühmlicher Anhänglichkeit zur Seite;
auch nicht die leiseste Spur eines Zwistes ist jemals zwischen uns getreten; ich habe an ihm einen wahren

Freund besessen. Sein Wandel war rein und unschuldig; feinen Freunden und Allen, die ihn kannten,
ist er theuer gewesen: fern von ihm war Neid und Mißgunst; ein wohlgcbildeter, kräftiger Mann,; be¬
scheidenund demüthig, war er doch auch kräftig und entschieden,wo es sich nothwendig zeigte. Sein Tod
war ebenso überraschend als schmerzlich. Auch er möge mich entschuldigen, wenn ich des mir im April
d. I. bereiteten Festes, an dem auch er so schön Theil nahm, jetzt, seit sich dasselbe für mich in Thränen
aufgelöst hat, nicht weiter gedenke. Innigen Dank trage ich im Herzen und werde ihn nicht durch Worte,
wohl aber durch die That zu bewähren suchen.

An die Stelle des Professors Bellermann ist, von ihm empfohlen, Herr Maler Scherf-
ling getreten, und hat ganz in dem Sinne und der Weise seines Vorgängers, dessen Wirken bis jetzt
unter dem Segen Gottes fortgesetzt. Außer ihm sind Herr Lehrer Könnecke, die Herren Candidaten
Dr. Tanbert, Dr. Weyhe, Dr. Thcune, Dr. Salzmann bei uns beschäftigt gewesen und haben

2'

'

/l



12

in der Weise, wie es aus dem vorangehenden Bericht zu erkennen ist, gearbeitet und sich meinen und
den Dank der Anstalt verdient.

4. In der Lehrer-Wittwen-Kasse befanden sich am Schlüsse des Rechnungs-Iahres 1866 baar:
173 Thlr. 20 sgr. 3 pf. und 8100 Thlr. in Staatspapieren. Aus dem Ertrage dieses Stamm-Capitals,
sowie aus den Beitragen der Mitglieder wurden zwei Drittel zur Auszahlung der Pension an acht Wittwen
verwendet, so daß jede 38 Thlr. erhielt. Durch den Tod der einen von ihnen, welcher im dritten Quartale
des vorigen Jahres erfolgte, ist der Pensionssatz für das Jahr 1867 auf 47 Thlr. gestiegen, da die Kasse
außer kleineren außerordentlichen Einnahmen insbesondere dadurch einen Zuwachs erhielt, daß ihr von dem
practischen Wundarzte Herrn Dr. Kreibig nach dem Wunsche seines Sohnes, des verstorbenen College«
Dr. Kreibig, 82 Thlr. als Betrag der Sterbekassengelder für denselben überlassen wurden.

Das Schüler-Stipendium,
welches nach den Statuten dazu bestimmt ist, dürftige, aber in jeder Hinsichtwürdige Zöglinge der Anstalt,
besonders in den oberen Klassen, zu unterstützen, und sie dadurch vor unzeitigem Verlassen der Anstalt oder
vor Ueberanstrengung ihrer Kräfte, wodurch schon mancher talentvolle Schüler durch frühzeitigen Tod dem
Vaterlande entrissen wurde, zu bewahren, hat auch in diesem Jahre, dem achten seit der Gründung des¬
selben durch den Herrn Professor Dr. Strack, jetzigen Prorector der Königl. Realschule, unter Gottes
Segen die wärmste Theilnahme gefunden, über welche wir hierdurch mit dem herzlichstenDanke Rechen¬
schaft ablegen. Es gingen ein:

^. Aus dem Königlichen Hause:
10 Thlr. von Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen;
10 Thlr. von Ihrer Königl. Hoheit der Frau Kronprinzessin.

L. An anderen regelmäßigen Beiträgen:
10 Thlr. von den Herren: Fabrikbesitzer Sch..., den Banquiers Henning K, König, Kaufmann Otto

Forst und Fabrikbesitzer Halske;
6 Thlr. von dem Herrn: Rittergutsbesitzer Dr. Strousberg;
5 Thlr. von den Herren: Fabrikbesitzer B. Schaeffer & Ahlemeyer, Chef-Redakteur Dr. Beutner;
4 Thlr. von den Herren: Prediger Wronsky in Döbberin, Concursmassen-Verwalter C. H. Schaeffer!,

Geh. Sanitätsrath Dr. Vehsemeyer, Pianoforte-Fabrikant Theod. Stöcker, prakt. Arzt
Dr. Meyer;

3 Thlr. von den Herren: Wirkt. Geh. Ober-Regierungsrath und Unter-Staatssecretair Dr. Lehnert,
Banquier Wolff ^uu., Kaufmann Carl Giessel;

2 Thlr. von den Herren: ApothekerScheller, Gutsbesitzer und Abgeordneter Binder auf Weichensdorf,
Rentiers August und Albert Bünger, Frau Iustizräthin Wille, Frau C. Haacke, geb. Brose,
Frau Antonie Elsner, Kanzleirath Laden, Gymnasiast Milewski, Geheimsecretair Denner-
lein, Commerzienrath Ianke, Ober-Consistorial-Rath Hermes, Sanitätsrath Dr. Steinrückj,
Banquier Adolph Schütt, Prediger Häufig in Kloxin, Kaufmann F. Lange;

I Thlr. von den Herren: Sanitätsrath Dr. Reich, Sanitätsrath Dr. Kleinschmidt, Prediger Droysen,
Geh. Kanzleisecretllir Kassa, Kaufmann G. Thies, Calculator Fröhner, Buchhändler F. W
Linde, Geh. Kanzleirath Matton, Kammermusikus Hanemann, Professor und Musikdirector
Stern, Kanzleirath Zürn, Pastor Knak, Kammerdiener Abel, Königl. Kassirer Winckel-
mllnn, Geh. Kanzleisecretllir Th. Domnick, prakt. Arzt Dr. Riedel, Verlags - Buchhändler
Bergemann, Banquiers V. & H., Dr. Zielen in Potsdam, Frau Wittwe Abeking, Frau
Wittwe Willing, Ober-Primaner Lasser, Verlags-Kunsthändler Isidor Rocca, Kaufmann
F. Collani, Kaufmann Raetz, Prediger Stieglitz in Groß-Luckow, Geh. Kanzleirath Huf¬
nagel, Professor Krönig^

20 Sgr. von dem Herrn Bäckermeister Knönagel;
15 Sgr. von dem Herrn Buchhalter Herold;
10 Sgr. von dem Herren Rechnungsrath Altmann;
5 Sgr. von dem Herrn LitteratenFontäne.

0. An außerordentlichen Beiträgen:
II Thlr. 18 sgr. als Ertrag einer Sammlung bei der Jahres-Zusammenkunft ehemaliger Zöglinge des

Königl. Friedrich - Wilhelms - Gymnasiums;
11 Thlr. 10 Sgr. von dem neunzigjährigen Herrn Dr.

Director Ranke überreicht;
10 Thlr. von dem Herrn Director Dr. Ranke;

5 Thlr. von den Herren: Staatsrath Professor Dr. Gelzer in Basel; Rittmeister und Rittergusbesitzer
v. Kalckreuth auf Weißensee, Dr. Kube, Ober-Primaner Anker bei seinem Abgänge vom
Gymnasium;

August Stöckicht in Charlottenburg, durch Herrn
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3 Thlr. 4 Sgr. von den Schülern der Ober-Prima;
3 Thlr. von dem Herrn Universitätssecretair Dr. L. inH.;
2 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. von den Schülern der Ober-Tertia lüoot. I.;
2 Thlr. von den Herren: Director I)r. Franz, Hof-Conditor Otto Voß, Studiosus Werner bei

seinem Abgänge zur Universität, Gymnasiast Kahle und Frau v. U. . . .;
1 Thlr. 22 Sgr. von dem Herrn Professor Walter, als Rest von den Beiträgen zu einem Abschieds-

Mahle;
1 Thlr. von den Herren: Kaufmann Kuhlbrodt, Wein-Großhändler Wächter, Administrator Jüng¬

ling, Kaufmann Heppner, Kaufmann Köhler, Kaufmann Kietz, Rentier Boßelmann,
Rentier Wieser in Fürstenwalde, Königl. Buchhalter Loubier, Stadtrath Deibel, Kassirer
Stendell, Ober-Primaner Simonson, Predigtamts - Candidat Schöne;

20 Sgr. von dem Herrn Rentier Peters;
15 Sgn von den Herren: Kaufmann Gust. Kunow, Studiosus Baumbach bei seinem Abgange vom

Gymnasium, Gymnasiast Ianasz;
10 Sgr. von dem Fabrikanten Herrn Altmann.

Außerdem sind dem Stipendium noch aus den Ueberschüssen der Leihbibliothek30 Thlr., von
dem Buchhändler Herrn W. Hertz aus dem Betriebe der Schrift über L. Uhland von Herrn Professor
Dr. Foß 6 Sgr. und von dem Herrn Fritz Hayn für ein Exemplar 1 Thlr. zugeflossen. Exeniplare
dieser Schrift sind in der Vesser'schen Buchhandlung und bei dem Unterzeichneten im Königl. Friedrich-
Wilhelms-Gymnllsium zu haben. Ferner für 4 Exemplare einer Festrede vom Herrn Prof. Boehm. 10 Sgr.

Besonderer Erwähnung werth ist noch folgende Gabe: Bei der Jahresversammlung ehemaliger
Schüler des Königlichen Friedrich»Wilhelms-Gymnasiums am 18. Oktober 1866 überreichte der prakt.
Arzt Herr Dr. Riedel zum Besten des Schüler-Stipendiums 1 Thlr. 5 Sgr. nebst 1 Thlr. 28 Sgr.,
als den in 20 Jahren davon aufgelaufenen Zinsen zu 5 °/°, also 3 Thlr. 3 Sgr. Es hatten sich nämlich
am 2. Juni des Jahres 1847 zu einem Festmahle im türkischen Zelte zu Eharlottenburg folgende ehemalige
Schüler des Königlichen Friedrich-Wilhelms-Gymnasiums vereinigt: 1) Adler I., 2) Adler II.,
3) Arndt, 4) Bresemer, 5) Credo, 6) Frühauf, 7) Fürstenberg, 8) Gerber, 9) Gehrke,
10) Gerlach, 11) Gubitz, 12) Hennig, 13) Horkel, 14) Hubert, 15) Ideler, 16) Kempf I.,
17) Kempf II., 18) Kempf III., 19) Karbe, 20) Kieckbach, 21) Köhne, 22)Kriebel, 23) Lisco,
24) Mützell, 25) Neumann, 26) Picht, 27) Pistor, 28) Pohlandt, 29) Posclger, 30) Riedel,
31) Roland, 32) Samelson, 33) Schmidt, 34) Severin, 35) Soltmann, 36) Spilleke,
37) Tappert, 38) Trahndorf, 39) Wollny, 40) Braun, der aber nicht erschienenwar. Von dem
für das Festmahl zusammengelegten Gelde waren 1 Thlr. 5 Sgr. übrig geblieben, die Herr Dr. Riedel
an sich nahm, und mit so großer Treue verwaltete. Alle damaligen Theilnehmer, welche dieses lesen,
werden sich gewiß über ihren treuen Verwalter freuen und die Verwendung des Geldes billigen. Wir
selbst sagen dem Herrn Dr. Riedel nock einmal unsern herzlichstenDank.

Zuletzt wollen wir eine recht erfreuliche Kapital-Vermehrung mittheilen, die dem Schüler-Sti¬
pendium zu Theil geworden ist. Am 4. April d. I. feierten ehemalige Schüler des Königlichen Friedrich-
Wilhelms-Gymnasiums das 25jährige Jubiläum des Herrn Directors Ranke. Zum bleibenden Andenken
an diese Feier wurde am 25. Mai im Saale des Gymnasiums von einer Deputation der ehemaligen
Schüler eine 5procentige Berliner Stadtobligation von 25 Thlr. der Verwaltung des Stipendiums über¬
geben. Auch dafür sagen wir hiermit unsern innigsten Dank.

Durch diese Einnahmen ist der Kapitalbesitz des Stipendiums auf 3400 Thlr. in Staatsschuld-
scheinen gestiegen, wozu noch die Berliner Stadtobligation von 25 Thlr. kommt, so daß wir 119 Thlr.
18 Sgr. 9 Pf. an zwei würdige Zöglinge der Anstalt vertheilen tonnen.

Aus der Leihbibliothek sind im Verlaufe des Jahres an 29 Schüler 184 Schulbücher verliehen
worden. Oberlehrer Rehbein, als Schatzmeister.

6 Verfügungen der Behörden.
1. Vom 27. November 1866. Die Leistungen im Turnen sollen überall in den Semester-

Censureu und in den Abiturienten-Zeugnissen erwähnt werden.
2. Vom 27. November 1866. Zur Zeit der Cholera dürfen die Schulen nicht ohne dringende

Noth geschlossen werden.
3. Vom 19. Februar 1867. Behufs des Austausches sind von jetzt ab 273 resp. 274 Exemplare

des Programms einzusenden.
4. Vom 1. September 1867. Um die Mittel zur fernerweiten Verbesserung der Lehrerbesoldung

in den vereinigten Anstalten, insbesondere an der Realschule und der Vorschule, zu gewinnen, hat Se. Excellenz
der Herr Minister der geistlichen,Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten, Herr v. Mühler, auf den

»<
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Antrag eines Königlichen Hochlöblichen Provinzial-Schul-Collegiums genehmigt, daß das Schulgeld in
alle« Klassen der vereinigten Anstalten vom 1. October d. I. ab um 1 Thlr. jährlich erhöht werde. Viertel¬
jährlich sind danach statt 6'/« Thlr. jetzt 7 Thlr. pi-aeuumeranäo Schulgeldzu erheben.

5. Vom 16. September. Der katholischeReligions-Unterrichtwird fortan in 6 Classen-Abstu¬
fungen in den Stunden Dienstag und Freitag von 11 —12 Uhr im Lokal der St. Hedwigspfarrschule von
dem geistlichenRuth Müller, dem Curatus Ritter, den Caplanen Hein, Theinert, Scholz und dem
Lehrer Fritsch ertheilt werden. _____________

o Statistische Nachrichten.
Im Sommer-Semester des vergangenen Jahres betrug die Gesammtzahl der Schüler des Gym¬

nasiums 620; in dem jetzt zu Ende gehenden Sommer-Semesterwaren in Ober-Prima 27, in Unter-Prima
30, in Ober-Secunda 46, in Unter-Secunda <ünet. I. 39, Ooet. H. 40, in Ober-Tertia <üost. I. 37,
Nost. II. 32, in Unter-Tertia Oost. I. 39, Oost. II. 42, in Quarta <üost. I. 42, Ooet. II. 51, in
Quinta Ooet. I. 51, Oost. II. 51, in Sexta Ooet. I. 49, <üoet. II. 50. Zusammen in 15 Klassen
626 Schüler.

Zu Ostern gingen 9 Schüler mit einem Zeugniß der Reife ab: 1) Felix Semmler, geb. aus
Berlin, evang. Conf., 18 I. alt, war 9 I. im Gymn., 2 I. in Prima, studirt Mathematik. 2) Paul G eppert,
geb. aus Berlin, evang. Conf., 18 I. alt, war 5 I. im Gymn., 2 I. in Prima, studirt Philologie. 3) Leo
Fröhner, geb. aus Berlin, evang. Conf., 21 I. alt, war 11 I. im Gymn., 2'/- I- m Prima, studirt
Theologie. 4) Paul Benoit, geb. aus Berlin, evang. Conf., 18 I. alt, war 9 I. im Gymn., 2 I. in
Prima, zum Kaufmannsstande. 5) Richard Bohn, geb. aus Berlin, evang. Conf., 17 I. alt, war 8'/-I.
im Gymn., 2 I. in Prima, zum Baufach. 6) Oscar Ad ami, geb. aus Berlin, evang. Conf., 19 I. alt,
war 10 I. im Gymn., 2 I. in Prima, studirt Philologie und Geschichte. 7) Adolf Partisch, geb. aus
Berlin, evang. Conf., 19 I. alt, war 7'/- I. im Gymn., 2 I. in Prima, studirt Jura. 8) Ernst
Nausester, geb. aus Frankfurt a. O., evang. Conf,, 19 I. alt, war 9 I. im Gymn., 2 I. in Prima,
studirt Jura. 9) Louis Riedel, geb. aus Berlin, evang. Conf., 18 I. alt, war 5'/2 I- im Gymn.,
I'/? I- in Prima, zur königl. Marine.

Außerdemgingen ab oder verlassen uns jetzt, aus Unter-Prima: Ferdinand v. Ruville zum
Militair, Oscar Herz zum Kaufmannsstande.

Aus Ober-Secunda: Gilbert O'Grady zum Militair, Hermann Groß zur Intendantur, Max
v. Wedelt zum Militair.

Aus Unter-Secunda (?oet. I.: Fritz Hayn zum Militair, Otto Jäger wird Landwirth, Otto
Kassa seiner Gesundheit wegen, Felix Philippi, Max Stephani, Franz Willmanns zum Kauf¬
mannsstande.

Aus Unter-Secunda Oost. II.: CarlHaase, Otto Heinrich, Hugo Kollner, Carl Schnur/
Otto Ratz zum Kaufmannsstande, Paul Kraatz zum Militair.

Aus Ober-Tertia Oost. I.: Paul Hold er- Egger zur Realschule, Johannes Wille seiner Ge¬
sundheit wegen.

Aus Ober-Tertia (üost. II.: Hans Draheim, Ludwig Neumann, Max Schwemer auf
andere Gymnasien, Heinrich Schmidt wird Seemann, Max Müller zur Marine.

Aus Unter-Tertia (üost. I.: Heinrich Hentschel, Alex Hundrich, Ernst Herrmann auf an¬
dere Gymnasien,Paul Meyer, Wilhelm Steinke, Max Grieben zum Militair, Julius Schutzke wird
Apotheker, Ioh. Ansorge Missionar,Max Ieckel auf ein anderes Gymnasium.

Aus Unter-Tertia coet. II.: Paul Caspari, Louis und Max v. Daniels, Richaed Ianke,
Curt Neumann, Ulrich Neumann, Alexander Torgany auf andere Anstalten, Ernst Dröse zur Real¬
schule, Hermann Iacoby zum Vureaufache, Emil la Grange zum Kaufmannsstande,Paul Stahl-
knecht znm Privatunterricht.

Aus Quarta <üost. I.: Johannes Boorberg, Georg Vierhuff zur Realschule, George Staubt,
Eugen v. Roeder, FriedrichIülicher auf andere Anstalten, Richard Graßmann zum Privatunterricht.

Aus Quarta Ooet.il.: Paul Bellermann zum Kaufmannsstande, Paul Vogel znm Handwerk.
Aus Quinta <üc»st. I.: Max und Ernst Techow zum Privatunterricht.
Aus Quinta <üost. II.: Paul v. Bressensdorf, Carl Hcyne auf andere Gymnasien, Rein-

hold Ku hucke nach Friesack, Oscar Siebert zur Realschule.
Aus Sexta Oast. I.: Thassilo Manhold zur Realschule, Adolf Pawlowski zum Cadetten-Corps .
Aus Sexta Ooet. II.: Julius Arlt auf ein anderes Gymnasium, Iwan Haas zum Cadetten-

Corps, Max Magdeburg zur Realschule, Bernhard Schröder aufs Land, Albert Schulz in die
Handelsschule.

Zwei sehr liebe und wackere Schüler Hans Dohm aus Quarta und Conrad Dam aus Ober-
Tertia haben wir zu unserem großen Schmerze durch den Tod verloren.

»
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6 Vermehrung des Lehr-Apparats.
1. An Geschenken erhielt die Lehrer-Bibliothek durch ein Hochlöbliches Königliches Provinzial-

Schul-Collegium: Stillfried, Nonumeuw ZoUsiÄua. Bd. I.—VII. und 1 Bd. Register. — Gerhard,
Etruskische Spiegel, Lieferung 18. und Archäologische Zeitung, Jahrgang 1866. — Grüner, Keplers wahrer
Geburtsort. — Von den Herren Herausgebern: Geppert, Kl. H,ooi klauti li-uoulenws, ?oenulu8, Vpi-
ckieu», Ollsinll, Lerol. 1863—66. — Förster, Berliner Astronomisches Jahrbuch 1869. — Preuß, Com¬
parative Darstellung des Lehrgebäudes der verschiedenenchristlichenKirchcnparteien, von Winer, 3te Aus¬
gabe. — Better, die Reform des Hypothekenwesens, Berlin 1867.

Außerdem wurden angeschafft: Wüllner, Lehrbuch der Experimentalphysik,Leipzig 1863—65. 2 Bde.
— Brandis, Handbuch der Geschichteder griechisch-römischen Philosophie III. Iste und 2te Abtheilung. —
Ranke, Englische Geschichte, Bd. 6. — Oeuvres äe l'reäerio le <3i-anä, Berlin 1846—56. 30 Bde. —
Kirchhofs, die homerische Odyssee, Berlin 1859. — Barisch, LdrestoiuÄtKie 6e l'^noieu IVanekis.
Leipzig 1866. — Liliencron, die historischenVolkslieder der Deutschen, Leipzig 1865 und 66., 2 Bde. —
Roßbach und Westphal, Metrik der Griechischen Dramatiker und Lyriker; 5 Bde, — Lisco, zur Kirchen¬
geschichte Berlins, Berlin 1857. — «iutcm, lasti Hellsnioi, Oxtorä, 3 Bde. — Droysen, Geschichte
der preußischen Politik III. 3, der Staat des großen Kurfürsten. — Uhland's Schriften zur Geschichteder
Dichtung und Sage, Bd. 2 und 3. — Erdmannsdörffer, Urkunden und Aktenstücke zur Geschichte des
Kurfürsten Friedrich Wilhelm von Brandenburg, Bd. 2. — Koberstein, Grundriß der deutschen National»
Literatur, 3ter Theil. — Jacob Steiner, Vorlesungen über synthetische Geometrie, bearbeitet von Geiser und
Schröter, — Uhland, Alte hoch- und niederdeutscheVolkslieder in fünf Büchern, Stuttgart 1844 und 55.
— Hübner, Hermes, Zeitschrift für klassische Philologie, Bd. I. II. 2.

Fortgesetzt wurden: Brehm, Illnstrirtes Thierleben. — Grimm, Deutsches Wörterbuch. —
Poggendorf, Annalen der Physik. — Crell, Journal für die reine und angewandte Mathematik. — Fleckciseu
und Masius, Neue Jahrbücher für Philologie und Pädagogik. — v. Leutsch, Philologus. — Kühn, Zeit¬
schrift für vergleichendeSprachforschung. — Welckerund Ritschl, Rheinisches Museum. — Stiehl, Central-
blatt für die Untcrrichtsverwaltung in Preußen. — Foß, Zeitschrift für die preußische Geschichte und
Landeskunde.

Die Schüler-Lesebibliothek wurde im Winter von> 112-l-8? und im Sommer von 94-4-73,
zusammen von 366 Lesern benutzt. Neu angeschafft wurden außer den Fortsetzungen neu erschienener
Werke: C. Ruß, in der freien Natur; das große Völker- und Natnrleben; physioguomischeZüge aus
fernen Welttheilen; Ferd. Schmidt, Geschichtedes deutschen Volkes; Nabert, der Nibelunge Liet mit Wörter¬
buch; Simrock, Handbuch der deutschen Mythologie; Körner, illustrirte geographischeBilder aus Oesterreich;
Franz Hoffmcmn, Abendstunden; Friedr. Hoffmann, die Eroberung von Jerusalem durch die Kreuzfahrer;
Hovitt, Abenteuer in den Wildnissen von Australien; C. Ruß, Meine Freunde; mebrere Iugendschriften
von Nieritz, Hoffmann, Dielitz. An Geschenken erhielt die Schülerbibliothet von dem Vcrlagsbuchhändler
Herrn G. Hempel: Zimmermann, das Humboldt-Buch; Vulwer, Schiller's Leben und Werke; Lüdde,
Compendium der allgemeinen Erdkunde; Wilson, die fünf Pforten zur Erkenntniß, deutsch von Zimmermann;
Hertzsprung, Lehrbuch der Kalligraphie; Rohlfs, Leitfaden der Formen-, Vermessungs» und Berechnungs-
Lehre; Fr. Förster, Preußische Geschichte; Schwinger, die Preußische Geschichte in Schilderungen und
Darstellungen berühmter Geschichtsschreiber;Zimmermann, populäres Handbuch der physischen Geographie;
Gellert's Fabeln und Erzählungen. Herr L. Arcnds schenkte seinen Leitfaden der Stenographie. Außer¬
dem erhielt die Bibliothek zum Geschenk mehrere werthvolle Bücher von den Ober-Tertianern Pohl, Max
Müller, Holder-Egger, Ad. Sommer, Wagner. Bei der Vertheilung der Bücher leisteten mit der größten
Vereitwilligkeit und Ausdauer hülfreiche Hand die Unter-Secundaner Geppert und Clausius. Die Ein¬
nahme betrug 61 Thlr., die Ausgabe 58 Thlr. 25 Sgr., Bestand 1 Thlr. 5 Sgr.

2. Angeschafft wurden folgende Musikalien: Lieder für Männerchor von Mendelssohn
und Zelter. Chorstimmen zu Handels Messias. Chorstimmen zum Wasserneckvon Wüerst.

3. Für das physikalische Cabinet wurden angeschafft: Eine elektrische Batterie von sieben Flaschen,
nebst mehreren kleineu Apparaten.
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r Veffentliche Prüfung.
Am 27. September.

!ormittags 8'/« Uhr.
Ober-Tertia. lüoet. I.

Unter-Secunda.

Ober-Secunda.
Unter-Prima.
Ober-Prima.

Xenopdou. Oberlehrer Reh bei«.
Oviä. vi. Taubert,

lüost. II. Mathematik. Lehrer Dr. Schultze.
(!oet. I. Homer. Professor Böhm.
lüoet. H. Deutsch und (üioeru. ^ Professor Walter.

Hebräisch. Lehrer Könn ecke.
Mathematik. Professor Schellbach.
Französisch. Lehrer Dr. Imelmann.
Geschichte und Geographie.Oberlehrer Dr. Preuß.
l^oituL. Professor Zumpt.

Chor aus Handels Messias.
Entlassung der Abiturienten durch den Direktor.

Chorlied von Mendelssohn.

Nachmittags 2'/« Uhr.
Sexta.

Quinta.

Quarta.

Unter-Tertia.

lüoet. II.
Ooet. I.
coer. II.
Ovßt. I.
Ooet. II.
(HOL!. I.
<üoet. II,
<üoet. I.

Religion. Lehrer Könnecke.
Deutsch und Rechnen. Dr. Behncke.
Geographie. Dr. Braumann.
Latein. Dr. Schumacher.
Ooi-iisl. Nepos. Lehrer Martiny.
Griechisch. Lehrer vi-. Bernhardt.
Religion. Dr. Zekeli.
(?as8llr. Oberlehrer vr. Badstübner.

Zu diesen Schul-Feierlichkeiten habe ich die Ehre, im Namen der Anstalt ehrerbietigst einzuladen:
den Königlichen Wirklichen Geheimen Staatsminister für die geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-An-
gelegenhetten, Herrn v. Mühler Excellenz, und die sämmtlichen Herren Räthe dieses Hohen Ministeriums,
Se. Excellenz den Herrn Ober-Präsidenten Staatsminister v. Iagow, den Herrn Geheimen Rath
Reichen««, und die Herren Räthe des Königlichen Consistoriums und Schul-Collegiums der Provinz
Brandenburg; die Eltern und Pfleger unserer Zöglinge und alle, welche der Bildung der Jugend ein
lebendiges Hlteresse widmen.

Zur Besprechung über Schul-Angelegenheiten werden vom 30. September und in den ersten Tagen
des Octobers in den Vormittagsstunden bereit sein: für das Gymnasium der Unterzeichnete,für die Real¬
schule Herr Prorector Dr. Strack, für die Vorschule Herr Lehrer Möllinger, beide in ihren Amts¬
zimmern, Kochstraße Nr. 66., für die Elisabethschule Herr Professor Flashar, Kochstraße Nr. 65.

Der Winter-Cursus beginnt in sämmtlichen Anstalten am 14. October.

Stanke.
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Ober-Tertia.

Unter-Secund>

Ober-Secundl
Unter-Prima, s
Ober-Prima.

Entlasf

Sexta.

Quinta.

Quarta.

Unter-Tertia.
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